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Die Sicherheit in 
Ihrer Hand

Ein Leitfaden für Wach- 
und Sicherungsdienste.
Antworten, Anweisungen 
und Anregungen für Sie und 
Ihre Sicherheit 
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Ihre gesetzliche Unfallversicherung
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Zur verantwortungsvollen Erfüllung Ihres Wach- und
Sicherungsauftrages lässt der Unternehmer regelmäßige
Kontrollen durchführen. Dabei soll insbesondere festge-
stellt werden, dass Ihnen nichts zugestoßen ist.

Gleichzeitig haben Sie die Möglichkeit, Auffälligkeiten
und besondere Vorkommnisse weiterzumelden.

7Gut zu wissen . . .
Einrichtungen, Ausrüstungen und sonstige Hilfsmittel,
die Sie im Einsatz brauchen (zum Beispiel geeignete
Kleidung und festes Schuhwerk, starke Handleuchte,
Funkgerät). Wenn Sie Brillenträger sind, haben Sie eine
Ersatzbrille dabei oder Sie haben Ihre Brille gegen Ver-
lieren gesichert.

Alles da. Ihr Arbeitgeber 
hat Sie komplett ausgestattet:

Bestens gerüstet . . .
Keine Eigenmächtigkeiten.
Setzen Sie nur die Hilfsmittel der körperlichen Gewalt
und die Ausrüstung ein, die Ihnen von Ihrem Arbeitgeber
zur Verfügung gestellt wurden und mit denen Sie ver-
traut gemacht worden sind. Sprechen Sie sich rechtzei-
tig vor dem Dienstantritt mit dem Unternehmer ab, und
bedenken Sie immer die eventuellen Folgen Ihres
Einsatzes.

Nicht vergessen:
Gas- und Schreckschusswaffen sind nicht zulässig. Sie
vermitteln nur ein falsches Sicherheitsgefühl und gefähr-
den Sie, weil der Täter eine echte Schusswaffe bei Ihnen
vermutet und entsprechend reagieren wird. Und:
Gegenüber scharfen Schusswaffen sind Sie wehrlos.

Die Mittel zum Zweck . . .

9Wichtig . . .
Für die Durchführung von Geldtransporten sowie den
Einsatz von Schusswaffen und Hunden gelten besonde-
re Bestimmungen: Unfallverhütungsvorschrift (BGV C7)
„Wach- und Sicherungsdienste“.

Die besondere Bedeutung dieses Themas macht es not-
wendig, dass Sie sich umfassend über diese Regelung
informieren. Sprechen Sie Ihren Vorgesetzten darauf an.

0Sonstiges . . .
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Mit diesen 10 Punkten . . .

möchte wir Ihnen helfen, Ihren Dienst mit einem größt-
möglichen Maß an persönlicher Sicherheit und Kom-
petenz durchzuführen. Die Verantwortung, die Ihnen mit
den gestellten Aufgaben übertragen worden ist, macht
es notwendig, besondere Vorsicht walten zu lassen.
Denken Sie bitte daran: Sie haben Ihre Sicherheit selber
in der Hand. Darum sollte Ihnen stets bewusst sein, dass
Ihr eigenes Verhalten auch das Maß Ihrer persönlichen
Sicherheit bestimmt.
Aber sicher.
Durch Ihren Arbeitgeber sind Sie bei der VBG gegen die
Folgen von Arbeitsunfällen, Wegeunfällen und Berufs-
krankheiten versichert.

Bei einem Arbeitsunfall 
versichert . . .
Bestens. Für alle Tätigkeiten, die Sie während Ihres
Dienstes erwarten, erfüllen Sie die geistigen und körper-
lichen Voraussetzungen und fühlen sich mit diesen
Aufgaben nicht überfordert.

Sollten Sie aufgrund eines besonderen Umstandes nicht
in der Lage sein, Ihren Dienst verantwortungsvoll durch-
zuführen, so teilen Sie dies bitte unverzüglich Ihrem
Vorgesetzten mit.

Fit für den Einsatz . . .
Dienstanweisungen dienen Ihrem persönlichen Schutz
und zeigen mit Hinweisen und Regeln, wie Sie die ge-
stellten Aufgaben am besten durchführen.

Sie erhöhen Ihre eigene Sicherheit, wenn Sie die Ar-
beitssicherheitsmaßnahmen befolgen und unterstützen.

Schränken Sie Ihre Zuverlässigkeit nicht durch Alkohol
oder andere berauschende Mittel ein.

3Gewusst wie . . .
Tätigkeiten, die nicht von Ihrem Vorgesetzten ausdrück-
lich angeordnet worden sind, können Ihre Sicherheit
gefährden. Diese dürfen deshalb auf keinen Fall durch-
geführt werden.

Gewusst was . . .
Damit Sie Ihre Aufgaben sicher und zuverlässig erfüllen
können, werden Sie von Ihrem Vorgesetzten am jeweili-
gen Objekt in Ihre Wach- und Sicherungsaufgaben ein-
gewiesen. Fragen Sie im Zweifelsfall immer nach und
machen Sie sich bei Nachteinsätzen schon am Tage ein
Bild von dem Gelände.

Jetzt haben Sie den Überblick und sind mit allen
wichtigen Informationen und Einzelheiten des
Objekts vertraut.

5Wissen ist Macht . . .
Bei besonderen Situationen ist es wichtig zu wissen, wie
Sie sich verhalten und was Sie zur Eigensicherung tun
können. Denken Sie dabei immer an Ihre Hauptaufga-
ben: Feststellen, Beobachten, Melden. Bei Feuer, tech-
nischen Schadensfällen, Gefahrstellen, eindringenden
Tätern usw. unterlassen Sie gefährliche Eigenaktionen
und schalten Sie sofort die vorgegebenen Stellen ein.
Denken Sie an Ihre Eigensicherung, und überlassen Sie
die Täterverfolgung der Polizei.

Nur so bringen Sie sich nicht unnötig in Gefahr.

So wird’s gemacht . . .
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